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LAN LANDGERICHT OSNABRÜCK 

02. # 

 
 
 
 

Verhandlungstermine vor den Strafkammern des  
Landgerichts Osnabrück 

 
in der Woche vom  

 
13. bis 17. Juli 2026   

 

 
 
Stand: 06.07.2026 
Termine können kurzfristig ausfallen oder verschoben werden. Bitte beachten Sie die Hinweis-
tafel im Eingangsbereich des Landgerichts.  
 
 
 

Bitte beachten Sie die allgemeinen Hinweise auf der Internetseite betreffend den 
Zugang zum Gerichtsgebäude.  
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Montag, 13.07.2026 
 
 

  

Große Strafkammern 

 

Saal B 306  15. Große Strafkammer 
   
09:00 Uhr  
 
mit Fortsetzung 
 
am:  
 
22.07.2026 
 
um 13:00 Uhr 

 15 KLs 13/21 
 
Die 15. Große Strafkammer verhandelt in einer Strafsache gegen den 
jetzt 32-jährigen Angeklagten aus Meppen wegen des Vorwurfs des 
Betrugs in 34 Fällen. Nach dem Vorwurf der Staatsanwaltschaft soll 
der Angeklagte die Taten im Zustand der verminderten Schuldfähig-
keit begangen haben.  
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, zwischen dem 24.06.2020 und 
dem 27.11.2020 unter Verwendung unterschiedlicher Aliaspersona-
lien verschiedene Waren auf Internetplattformen inseriert zu haben. 
Nachdem die Käufer das Geld zwecks Erwerbs der Waren überwie-
sen haben, soll der Angeklagte die Waren jedoch, wie von Anfang an 
beabsichtigt, nicht versendet haben.  
 
Ferner soll er eine andere Person durch Vortäuschen einer Liebesbe-
ziehung dazu gebracht haben, ihm Geld zu leihen, welches er zurück-
zahlen werde. Den Geldbetrag in Höhe von EUR 2.950,00 soll er nicht 
zurückgezahlt und stattdessen für sich verbraucht haben.  
 
Durch die Taten soll der Angeklagte einen Geldbetrag in Höhe von 
über EUR 11.400,00 erlangt haben.  
 
Zu diesem Termin ist neben den üblichen Beteiligten 1 Sachverstän-
diger geladen. 

 

   
 

  Kleine Strafkammern – Berufungen –  

   
Saal A 114  16. Kleine Strafkammer 
   
09:00 Uhr  16 NBs 31/26 

 
Die 16. Kleine Strafkammer verhandelt in einem Berufungsverfahren 
gegen den jetzt 38-jährigen Angeklagten aus Bad Rothenfelde. 
 
Das Amtsgericht Bad Iburg verurteilte den Angeklagten am 
10.02.2026 wegen unerlaubten Besitzes von Betäubungsmitteln in 2 
Fällen davon in einem Fall in Tateinheit mit unerlaubtem Besitz von 
Cannabis in nicht geringer Menge, sowie in einem Fall in Tateinheit 
mit vorsätzlichem Fahren ohne Fahrerlaubnis, sowie wegen vorsätz-
lichen Fahrens ohne Fahrerlaubnis in einem weiteren Fall zu einer 
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Gesamtfreiheitsstrafe von 1 Jahr. Die sichergestellten Gegenstände 
wurden eingezogen.  
 
Darüber hinaus wurde die Verwaltungsbehörde angewiesen dem An-
geklagten vor Ablauf von 24 Monaten keine neue Fahrerlaubnis zu 
erteilen.  
 
Zudem wurde dem Angeklagten verboten für die Dauer von 6 Mona-
ten im Straßenverkehr Kraftfahrzeuge jeder Art zu führen. 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, am 04.06.2024 in Besitz von 
über 70g Amphetamin und über 40g Ecstasy-Tabletten angetroffen 
worden zu sein. Ferner soll der Angeklagte am 19.05.2025 in Dissen 
am Teutoburger Wald öffentliche Straßen befahren haben, obwohl er 
nicht über die erforderliche Erlaubnis verfügt und zudem unter Ein-
fluss von Kokain gestanden haben soll. Ferner soll der Angeklagte 
am 21.06.20205 ein weiteres Mal in Dissen öffentliche Straßen be-
fahren haben, obwohl er auch hier nicht in Besitz der erforderlichen 
Fahrerlaubnis gewesen sein soll. 
 
Zu diesem Termin ist neben den üblichen Beteiligten niemand gela-
den. 

 
Dienstag, 14.07.2026 
 
 

  

Große Strafkammern 

 

Saal A 114  21. Große Jugendkammer – Berufungen –  
   
09:30 Uhr   21 KLs 17/26 

 
Die 21. Große Jugendkammer verhandelt in einem Berufungsverfah-
ren gegen den jetzt 21-jährigen Angeklagten aus Freren. 
 
Das Amtsgericht Lingen (Ems) verurteilte den Angeklagten am 
22.05.2026 wegen vorsätzlicher Körperverletzung in Tateinheit mit 
Sachbeschädigung unter Einbeziehung eines Urteils des Amtsge-
richts Lingen vom 24.04.2026 zu einer Einheitsjugendstrafe von 1 
Jahr. 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, am 14.06.2025 in Freren einem 
Mann ins Gesicht geschlagen zu haben, wodurch dieser eine Platz-
wunde an der Unterlippe erlitten haben soll. Ferner soll eine Brille be-
schädigt worden sein. 
 
Zu diesem Termin ist neben den üblichen Beteiligten niemand gela-
den. 

   
 

  Kleine Strafkammern – Berufungen –  
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Saal A 114  5. Kleine Strafkammer 
   
13:30 Uhr  5 NBs 19/26 

 
Die 5. Kleine Strafkammer verhandelt in einem Berufungsverfahren 
gegen den jetzt 49-jährigen Angeklagten aus Werlte. 
 
Das Amtsgericht Meppen verurteilte den Angeklagten am 05.02.2026 
wegen Diebstahls in 8 Fällen und versuchtem Diebstahl in einem Fall 
zu einer Gesamtfreiheitsstrafe von 1 Jahr und 2 Monaten. Die Einzie-
hung des Wertes des Erlangten in Höhe von über EUR 10.200,00 
wurde angeordnet. 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, im Zeitraum zwischen dem 
05.06.2024 und dem 10.08.2024 in Werlte, Haselünne, Hüven, Groß 
Berßen und Börger mehrere Grundstücke betreten zu haben, um 
Wertgegenstände (insb. höherwertige Fahrräder) zu entwenden. Fer-
ner soll der Angeklagte mehrere Geschäfte betreten haben, um Bar-
geld aus den Kassen sowie Waren zu entwenden. Durch die Taten 
soll der Angeklagte Gegenstände im Gesamtwert von über 10.200,00 
EUR erlangt haben. 
 
Zu diesem Termin ist neben den üblichen Beteiligten 1 Dolmetscher 
geladen. 

 
   
Saal A 114  9. Kleine Strafkammer 
   
09:00 Uhr  9 NBs 85/25 

 
Die 9. Kleine Strafkammer verhandelt in einem Berufungsverfahren 
gegen den jetzt 44-jährigen Angeklagten aus Löningen. 
 
Das Amtsgericht Lingen (Ems) verurteilte den Angeklagten am 
4.11.2025 wegen fahrlässiger Körperverletzung in Tateinheit mit un-
erlaubtem Entfernen vom Unfallort zu einer Gesamtgeldstrafe vom 70 
Tagessätzen zu je EUR 30,00.  
 
Dem Angeklagten wurde ferner verboten, für die Dauer von drei Mo-
naten Fahrzeuge jeglicher Art im Straßenverkehr zu führen.  
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, am 11. April 2025 in Lingen mit 
seinem LKW beim Abbiegen eine Radfahrerin übersehen zu haben. 
Hierdurch soll die Radfahrerin zu Fall gekommen sein. Trotz Bemer-
kens des Unfalls soll der Angeklagte unvermittelt weiter gefahren 
sein.  
 
Zu diesem Termin sind neben den üblichen Beteiligten 1 Zeugin ge-
laden. 

 
 
 
Mittwoch, 15.07.2026 
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Große Strafkammern 

 

Saal B 302  3. Große Jugendkammer 
   
09:00 Uhr mit  
Fortsetzungen 
 
 
am: 
16.07.2026 
28.07.2026 
05.08.2026 
 
jeweils um 
09:00 Uhr 

 3 KLs 1/26 
 
Die 3. Große Strafkammer verhandelt in einer Strafsache gegen den 
jetzt 40-jährigen Angeklagten aus dem Landkreis Osnabrück wegen 
des Vorwurfs der unerlaubten Abgabe von Betäubungsmitteln an eine 
Person unter 18 Jahren sowie des Vorwurfs der Vergewaltigung. 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, am 23.10.2024 in Osnabrück 
eine Minderjährige Kokain übergeben zu haben. Zudem soll der An-
geklagte diese in einem Waldstück vergewaltigt haben. 
 
Zu diesem Termin sind neben den üblichen Beteiligten 1 Sachverstän-
diger sowie 2 Zeugen geladen. 

   
 

Donnerstag, 16.07.2026 

 
 

  

Große Strafkammern 

 

Saal B 306  18. Große Jugendkammer 
   
09:00 Uhr mit  
Fortsetzungen 
 
 
am: 
17.07.2026 
20.07.2026 
21.07.2026 
 
jeweils um  
09:00 Uhr 

 18. KLs 8/26 
 
Die 18. Große Jugendkammer verhandelt in einer Strafsache gegen 
den jetzt 57-jährigen Angeklagten, zzt. JVA Lingen, wegen des Vor-
wurfs der Vergewaltigung. 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, am 20.12.2028 in seiner Woh-
nung in Osnabrück eine Frau vergewaltigt zu haben, welche dieser 
zuvor über einen Chatroom kontaktiert haben soll. 
 
Zu diesem Termin sind neben den üblichen Beteiligten 5 Zeugen ge-
laden. 

   
 

  Kleine Strafkammern – Berufungen –  

   
Saal A 114  5. Kleine Strafkammer 
   
09:00 Uhr  5 NBs 17/26 
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Die 5. Kleine Strafkammer verhandelt in einem Berufungsverfahren 
gegen den jetzt 62-jährigen Angeklagten aus Osnabrück. 
 
Das Amtsgericht Osnabrück verurteilte den Angeklagten am 
26.01.2026 wegen gefährlicher Körperverletzung in Tateinheit mit Be-
leidigung zu einer Freiheitsstrafe von 6 Monaten. 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, am 24.06.2025 einen Mann in 
einer Kleingartenanlage in Osnabrück im Rahmen eines Streitge-
sprächs über die Abrechnung des Stromverbrauchs als „blöde alte 
Sau“ sowie „Null“ bezeichnet zu haben. Zudem soll der Angeklagte 
dem Mann im Anschluss mit der flachen Hand an den Kopf geschla-
gen sowie mit dem beschuhten Fuß auf Kopf und Rumpf eingetreten 
haben. Ferner soll er den Mann am Hals gewürgt haben.  
 
Zu diesem Termin sind neben den üblichen Beteiligten 1 Dolmetscher 
sowie 2 Zeugen geladen. 

 
   
Saal A 114  16. Kleine Strafkammer 
   
09:15 Uhr  16 NBs 32/26 

 
Die 16. Kleine Strafkammer verhandelt in einem Berufungsverfahren 
gegen den jetzt 36-jährigen Angeklagten aus Lingen (Ems). 
 
Das Amtsgericht Lingen (Ems) verurteilte den Angeklagten am 
02.04.2026 wegen Widerstands gegen Vollstreckungsbeamte zu ei-
ner Geldstrafe in Höhe von 50 Tagessätzen zu je EUR 45,00. 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, sich am 21.07.2024 bei einer 
polizeilichen Sachverhaltsaufnahme in Lingen körperlich widersetzt 
zu haben. Nachdem der Angeklagte sich zunächst geweigert haben 
soll seine Ausweispapiere vorzuzeigen und ihm unmittelbarer Zwang 
angedroht worden sein soll, soll der Angeklagte seine Arme unter 
dem Körper verschränkt haben. Ferner soll sich der Angeklagte nach 
Verbringung in das Polizeiauto weiterhin aggressiv verhalten und sei-
nen Kopf mehrfach gegen die Scheibe geschlagen haben. 
 
Zu diesem Termin sind neben den üblichen Beteiligten 3 Zeugen ge-
laden. 

 
   
Saal A 114  22. Kleine Strafkammer 
   
10:00 Uhr  
 
mit Fortsetzung 
 
am: 23.07.2026 
 
um 10:00 Uhr 

 22 NBs 86/25 
 
Die 22. Kleine Strafkammer verhandelt in einem Berufungsverfahren 
gegen die jetzt 30-jährigen Angeklagte aus Greifswald. 
 
Das Amtsgericht Lingen (Ems) verurteilte die Angeklagte am 
08.10.2025 wegen Hausfriedensbruchs zu einer Geldstrafe in Höhe 
von EUR 100 Tagessätzen zu je EUR 15,00. 
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Der Angeklagten wird vorgeworfen, sich am 25.07.2024 der Auffor-
derung zum Verlassen des Gerichtssaals nicht nachgekommen zu 
sein, nachdem ihr zuvor bereits mehrfach eine Ermahnung zur Unter-
lassung der Smartphonenutzung erteilt worden sein soll. Letztlich soll 
die Angeklagte aus dem Sitzungssaal getragen worden sein.  
 
Zu diesem Termin sind neben den üblichen Beteiligten 4 Zeugen ge-
laden. 

 
 
 
 
Freitag, 17.07.2026 
 
 

  

Große Strafkammern 

 

Saal B 306  15. Große Strafkammer 
   
09:00 Uhr  
 
mit Fortsetzungen 
 
am: 
 
23.07.2026 
28.07.2026 
06.08.2026 
12.08.2026 
21.08.2026 
 
jeweils  
 
um 09:00 Uhr 

 15 KLs 4/26 
 
Die 15. Große Strafkammer verhandelt in einer Strafsache gegen den 
jetzt 26-jährigen Angeklagten aus dem Emsland wegen des Vorwurfs 
der Vergewaltigung sowie Körperverletzung. 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, am 10.08.2025 in seiner Woh-
nung in Haselünne eine Frau vergewaltigt zu haben. 
 
Zu diesem Termin sind neben den üblichen Beteiligten 1 Sachverstän-
dige, 6 Zeugen sowie 1 Nebenklägerin geladen. 
 

 

   
 

  Kleine Strafkammern – Berufungen –  

   
Saal A 114  16. Kleine Strafkammer 
   
09:00 Uhr  16 NBs 19/26 

 
Die 16. Kleine Strafkammer verhandelt in einem Berufungsverfahren 
gegen die jetzt 25-jährige Angeklagte aus Lingen (Ems). 
 
Das Amtsgericht Lingen (Ems) verurteilte die Angeklagte am 
12.02.2026 wegen Beleidigung in Tatmehrheit mit Widerstand gegen 
Vollstreckungsbeamte zu einer Gesamtgeldstrafe in Höhe von 90 Ta-
gessätze zu je EUR 15,00. 
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Der Angeklagten wird vorgeworfen, am 04.08.2025 einen Mann auf 
der Polizeistation in Lingen mit dem Wort „Arschloch“ bezeichnet zu 
haben. Bei Verlassen der Polizeistation soll die Angeklagte ferner ver-
sucht haben sich der Umklammerung durch einen Polizeibeamten zu 
entziehen, nachdem dieser sie zuvor zum Stehenbleiben aufgefordert 
haben soll. 
 
Zu diesem Termin sind neben den üblichen Beteiligten 3 Zeugen ge-
laden. 

 
 


